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Teilnahmebedingungen zum Bewerb 

„Musik in kleinen Gruppen“
Aufgrund der Erfahrungen bei den vergangenen Wettbewerben auf Bezirks-,
Landes- und Bundesebene hat die Bundesjugendleitung für die Wettbewerbs-
serie 2007-2008 folgendes Reglement beschlossen:

Stufeneinteilung

Altersdurchschnitt*

A

B

C

D

S

bis 13 Jahre

bis 16 Jahre

bis 19 Jahre

ab 19,1 Jahre

unabhängig vom
Altersdurchschnitt

Ensembles mit Mitgliedern aus einem
oder mehreren Musikvereinen

Sondergruppen:
Ensembles, bei denen die Hälfte oder mehr der 

Mitglieder Studenten oder Absolventen einer Musik-
universität oder eines Konservatoriums sind

Für die Berechnung des Altersdurchschnittes wird das Jahr 2008 herangezogen.
Die Einteilung der Gruppen erfolgt nach Altersstufen! (A-D und S)

Spieldauer und Literatur (reine Spielzeit, so viel als mögliche Originalliteratur)

Stufe Altersdurchschnitt Spieldauer

A

B

C

D

S

bis 13 Jahre 14 bis1 6 Min.

18 bis 10 Min.

12 bis 14 Min.

14 bis 16 Min.

14 bis 16 Min.

bis 16 Jahre

bis 19 Jahre

ab 19,1 Jahre

unabhängig vom
Altersdurchschnitt

Literatur
(Mindestanforderungen)

2 Sätze unterschiedlichen
Charakters

2 Sätze unterschiedlichen
Charakters und Stilepochen

3 Sätze unterschiedlichen
Charakters und Stilepochen

3 Sätze unterschiedlichen
Charakters und Stilepochen

3 Sätze unterschiedlichen
Charakters und Stilepochen



Bewertung
Jedes Musikstück wird nach folgenden Kriterien beurteilt:

Bläserensembles:
1. Intonation/Klangtransparenz
2. Ton- und Klangqualität
3. Phrasierung/Artikulation
4. Technische Ausführung
5. Rhythmische Ausführung/Zusammenspiel
6. Tempo
7. Dynamik und Klangbalance
8. Stilempfinden/Interpretation
9. Stückwahl im Verhältnis zur Fähigkeit des Ensembles

10. Künstlerischer Gesamteindruck

Schlagzeuggruppen:
1. Rhythmische Transparenz
2. Zusammenspiel
3. Paukenintonation zu Stabspiele/Begleitinstrumenten
4. Technische Ausführung
5. Dynamik
6. Tempo
7. Klangbalance
8. Stilempfinden/Interpretation
9. Stückwahl im Verhältnis zur Fähigkeit des Ensembles

10. Künstlerischer Gesamteindruck

Jeder Juror bewertet den Vortrag nach den oben angeführten Kriterien. Für jedes Kri-
terium kann er maximal 10 Punkte vergeben. Die Ränge ergeben sich aus den erreich-
ten Punkten.

Die Entscheidungen der Jury sind unanfechtbar.



Samstag, 
26. April 2008

Ha-Ja-To 08:30
Leiter: Weiß Karl Schlagwerk Stufe: B

Walter Thomas Altersdurchschnitt:
Scharfetter Harald 13,60
Sendlhofer Jakob

Schlagwerkensemble der TMK Altenmarkt 08:42
Leiter: Weiß Karl Schlagwerk Stufe: B

Schneider Philipp Altersdurchschnitt:
Steffner Martin 15,30
Stegner Stefan
Dolschek Alois

Ensemble P.T.F.H. 08:54
Leiter: Grubinger Thomas Schlagwerk Stufe: C

Grubinger David Altersdurchschnitt:
Kollmann Sebastian 17,50
Pichler Philipp
Brandstätter Stefan
Scherthammer Simon
Trickl Christian

Second Hand Percussion 09:14
Leiter: Steiner Rupert Schlagwerk Stufe: S

Kendler Manuel Altersdurchschnitt:
Grubinger Thomas 33,00
Steiner Bertl
Weiss Karl

TenorHornTrio der BM Saalfelden 10:00
Leiter: Kupfner Hannes Gemischtes Blech Stufe: A

Schuster Daniel Altersdurchschnitt:
Deutinger Magret 12,33
Schneider Markus



Tenorissimo 10:10
Leiter: Gappmayer Georg Tenorhorn Stufe: A

Gruber Katharina Altersdurchschnitt:
Aigner Heimo 12,33
Lüftenegger Simon

Allegria Tenorhorntrio des Musikum Hof 10:20
Leiter: Wagenhofer Lorenz Tenorhorn Stufe: A

Gschaider Dominik Altersdurchschnitt:
Schweighofer Johannes 12,00
Leitner Thomas

Horn 4 Fun 10:30
Leiter: Stopfner Andreas Horn Stufe: A

Wolf Paul Altersdurchschnitt:
Kinzl Theresa 12,50
Pöhlmann Corinna
Dürnberger Maxi

Trio Grande 10:40
Leiter: Santner Johann Trompete Stufe: A

Lindner Alexander Altersdurchschnitt:
Walser Markus 11,00
Scharnagl Stefan

Querflötenquartett Berndorf - Mattsee 11:00
Leiter: Rauter Stefan Querflöte Stufe: B

Huber Manuela Altersdurchschnitt:
Stemeseder Evelyn 15,75
Dürager Alexandra
Vogel Ariana

Querflötenquartett 11:12
Leiter: Pilotto Ulrike Querflöte Stufe: B

Schmalz Marlene Altersdurchschnitt:
Schaffenrath Marlene 16,00
Planitzer Katrin
Eßl Eva Maria



Lungauer Klarinettentrio 11:24
Leiter: Pertl Hubert Klarinette Stufe: B

Schitter Katharina Altersdurchschnitt:
Gruber Anja 16,00
Siebenhofer Barbara

Woodbrass 11:36
Leiter: Oder Igor Gemischtes Trio Stufe: B

Nussdorfer Theresa Altersdurchschnitt:
Nussdorfer Mathilde 14,33
Nussdorfer Margareth

Trompetentrio Leopoldskron - Moos 11:48
Leiter: Giglmaier Maria Trompete Stufe: B

Mache Matthias Altersdurchschnitt:
Bernegger Katharina 13,60
Eibl Theresa

Lu tromba 12:00
Leiter: Stiegler Peter Trompeten Stufe: B

Pfeifenberger Christian Altersdurchschnitt:
Pfeifenberger David 14,50
Rainer Thomas
Steinwender Christoph

Rauriser Trio 12:12
Leiter: Höller Harald Trompeten Stufe: B

Egger Florian Altersdurchschnitt:
Egger Markus 16,00
Schranz Monika

3 Horns 12:24
Leiter: Pracher Gernot gemischtes Blech Stufe: B

Holzmann Alexander Altersdurchschnitt:
Gold Daniel 14,33
Kreuzberger Matthias



Der Coole und die anderen 2 12:36
Leiter: Stopfner Andreas Horn Stufe: B

Nussdorfer Magreth Altersdurchschnitt:
Wolf Paul 14,00
Rabl Laurenz

The Nice and the Aunt 14:00
Leiter: Klug Vera Querflöte Stufe: D

Stiller Ingrid Altersdurchschnitt:
Rehrl Julia 28,50

12.50 Uhr Urkundenverleihung Gruppe A+B, Mittagspause bis 14.00 Uhr

Trio Flicorno Lammertalissimo 14:20
Leiter: Rieger Hois Flügelhorn Stufe: D

Rieger Hois Altersdurchschnitt:
Rieger Fabian 36,00
Lanner Georg

Tanzl Brass 14:40
Leiter: Hutzinger Martin gemischtes Blech Stufe: D

Hutzinger Martin Altersdurchschnitt:
Hutzinger Herbert 24,25
Hutzinger Stefan
Mösl Christoph

Cornollegro 15:00
Leiter: Sperl Christian Horn Stufe: D

Helminger Katharina Altersdurchschnitt:
Umlauf Bettina 19,25
Brandstätter Florian
Kandler Thomas



Tennengauer Tuba Quartett 15:20
Leiter: Egner Rudolf Tuba Stufe: D

Dantendorfer Peter Altersdurchschnitt:
Schmöll Martin 21,25
Wallmann Hannes
Weiß Peter

Die Käutze 16:00
Leiter: Eisl Günther Horn Stufe: C

Ober Bernadette Altersdurchschnitt:
Hondl David 16,20
Gerstell Maximilian
Gruchmann Jakob

Blechdett 16:17
Leiter: Bernegger Thomas Tenorhorn Stufe: C

Hutzinger Maria Altersdurchschnitt:
Ebner Dionys 16,20
Hettegger Peter
Santner Philip

Trompetenquartett 16:34
Leiter: Sowa Harald Trompete Stufe: C

Wagenhofer Christoph Altersdurchschnitt:
Stockhammer Gerhard 17,00
Santner Paul
Schwaighofer Christian

Pongau Junior Brass 16:51
Leiter: Pracher Gernot gemischtes Blech Stufe: C

Fleissner Stefan Altersdurchschnitt:
Fleissner Thomas 18,50
Krimplstätter Michael
Weiss Thomas

Jacobi Bläser 17:08
Leiter: Sperl Christian Horn/Tenorhorn Stufe: C

Elsenhuber Barbara Altersdurchschnitt:
Elsenhuber Maria 17,00
Elsenhuber Anton



Tenorhorntrio Saalachtal 17:25
Leiter: Höller Roland Tenorhorn Stufe: C

Schider Florian Altersdurchschnitt:
Hagn Florian 17,67
Pfannhauser Martin

Gasteiner Querflötenduett 17:42
Leiter: Diepolder Michael Querflöten Stufe: C

Gruber Kathrin Altersdurchschnitt:
Gschwandtner Anna 16,50

Flötenquartett Kuchl - Hallein 18:00
Leiter: Klug Vera Querflöte Stufe: C

Rehrl Julia Altersdurchschnitt:
Struber Carina 17,20
Bican Verena
Züger Theresa

Bassoonettis 18:17
Leiter: Hollweger Gerti Fagott Stufe: C

Hofbauer Johannes Altersdurchschnitt:
Pramhaas Magdalena 18,00
Halek Sylvia

19.00 Uhr Urkundenverleihung Gruppe C+D
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Besonderes Angebot des „Nationalpark Hohe Tauern“

Ein besonderes "Gastgeschenk" erwartet heuer die TeilnehmerInnen und Be-
sucherInnen des Landeswettbewerbs "Musik in kleinen Gruppen". Landeska-
pellmeister Hans Ebner und Nationalparkdirektor Wolfgang Urban laden zu
geführten Touren durch die Nationalparkwelten im neuen Nationalparkzen-
trum ein. Ranger der Nationalparkverwaltung werden alle Interessierten
durch die 8 Erlebnisstationen begleiten. Zuerst geht es mit dem Steinadler in
faszinierenden Flügen in die Täler der Hohen Tauern, dann erfährt man alles
über die Überlebensstrategien der Tiere und Pflanzen im Hochgebirge, Kinder
können einen Murmeltierbau von innen erforschen und ihre Kletterkünste
mit jenen von Steinbock und Gämse vergleichen. Anschließend wird eine
Zeitreise 250 Millionen Jahre zurück unternommen und in einem 3D Kino
die Entstehung der Alpen hautnah mit erlebt. Ruhiger, aber nicht weniger
interessant geht es weiter durch den Bergwald zu einem Rastplatz auf der
Alm, der optisch wie akustisch den Almsommer erleben lässt. Um den Berg-
bach als Lebensraum verstehen zu können, muss sich der Mensch ganz klein
machen. Nur so groß wie ein Kieselstein erscheinen ihm dann Tiere wie die
Bachforelle und die Vielzahl an Wasserinsekten ganz groß. Im Hochgebirge
steckt enorme Energie, die frei wird, wenn Lawinen oder Wasserfälle herab
stürzen - erlebbar inmitten einer 270° Projektion des Lawinen- und Wasser-
falldoms. Zum Abschluss gelangt man schließlich in die Gletscherwelt, das
Pasterzenzeitrad erzählt über die Vergänglichkeit des "ewigen Eises" in den
letzten 20.000 Jahren sowie in der Zukunft.

Den TeilnehmerInnen und BesucherInnen werden kostenlos Eintrittskarten
zur Verfügung gestellt, die am Tag des Landeswettbewerbes zur Teilnahme
an geführten Touren durch die Nationalparkwelten berechtigen. Eine Füh-
rung mit einem Nationalpark Ranger dauert zwischen 1,5 und 2 Stunden,
Beginnzeiten sind 11:00, 14:00 und 16:00.



Die Veranstaltung wird unterstützt von:


